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Das Seitgemäße i} Augquftins Philofophie.
6A0  fa  4,  Ün Ddem lichten, gewaltigen Yıntergrunde Der üÜberragenden augufiinij Hen

BerJönlichteit hebt ihre SGedantfenmwelt IDIE Yruchtbare und 3U=
alel Jonntäglich verflärte, ernite und DOCH mieDder Yreundliche YandjHaft ab

Ddern nannte i DaS al Den Denfer ugultin, zeitgemäß
i eine SGedantken nenNNeEN. „Beitgemäß“ Jage Tır mit Bedadht md

nicht „modern“. D Tde e er)chöhfenditen als zugleich zeitgemäß
ND unzeitgem bezeichnen.

Ddern i DEr Ausgangahunit Jeiner Srienninislehre un» jeine 110
Jophieren38 DDMt und den BHewußtleinstatiacdhen ; unmodern iDr (FnDds
un Den ab)oluten, eIWIgenN Yormen Ddern U DIie jeine p)900
Dgi)He naly})e jeine emhiri) e y Hologite unm„ddern DEL piyHologijche
Yufbau, eine me{a XiyDHologie HNDdern 4 DIie emweguna DDMt

Snnenleben DD VBer]önlichen ZUmM Söttlichen, i DIie DHetonung DEr Un-
yaßbarfkeit DeS Abjoluten unmodern A NIe Cinmündung Diejer emequng

DaS objektiD INIE gegenübertretende 4}  {  e Sein, il DaS vertanDdeSs
mäßige und begrittliche erühren DeS HöQiten WWejens Ddern in Die
Sntwidlung alle8 )päteren Yebens8 ausö Dden urjprünglichen, zU aleicher Zeit
angeleaten Keimkräjten unm„ddern DIe Konitanz und jarte Ybhgrenzung
Der ber]hiedenen Seinsarten Ddern A DOT allem DIE BelHäftigung
mit Ddem Subjelt Der ZUg ZUT SAnnerlichkeit unmoddern DaQ Hinausweilen
C383 ubje autS $bjeft Der NWelt De8 Snnern auf DIE Yiselt Der aD=
oluten, eIDIGEN, aöttlidhen erie

Und DOC i alle8 miederum Hö zeitgemäß unDd modern Der milde,
arundaütige und DO 10 tiefernite Kirdenvater LeDE unGs nicht DI0B DON

unjerem aben, onNdern au DOnN unjerem opllen, ermutiagt und belobt un&

nicht bIoß In unjerem gutien Streben und yorlchen, jJondern 2e10 uns no®
vorwurtsäboler Dden weiten AOltand DON unjern pflidhtmäßigen ielen unDd
uraaben.

Yie ü S Sejamtdarftelung Der antitzmittelalterlidhen Vhikojophie
am bezeidhnendiien DaS arijtoteli)dhe Miort TO Öv ÄsrETAL TOMMAYOC
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„Das Sein i ein bielfältige3“, 10 würde —  S einer oldhen Der nNeueren
talt noQ er öpfender Dden Descartes)hen ©aß Cogıto CTrZO S1091

ente alıo bin i“ als mit auf den Aeq geben Sn DEr
Tat laufen DIE bornehmiten ©Sylteme DOmM Sahrhbunder bi8s ZUTE Sekt:
zeit auf Hragen Der Erienntnislehre hinaus Mationalismus Embirismus
Kritizismus Bohtiviamus Hıltoriziamus Hiejer triti) Hen DEr tfann

DIe DBorzeit freilich nicht rühmen, aber au nıcht Diejes ndigen
Aeßen8 und Schärfens DeS iejjers mit Ddem INan IOlieBlich DIOO
a  1  e neiden habe IWDIie Der geilivole Voße Diejes 19 oft
ım $dealismus nNdende SCrienntnistheoretilieren gefennzeichnet hat

YWeiterhin glaubten DIE en GqaNz IDIE DEr unbefangene WMenich, uUns
mittelbar DE wirfliche Seinswelt erJaljen, inen Nind DIe een oHne
1lere mit SInbhalt gefüllte D  idungen DeS SObjeftiven Charakterijti)q
118 DIe jelbitbverändliche Sicherheit Iinan agen, Der Srienntnis
oDiimısmus mit Ddem Ne Das Sinnesbild al8 mediıum QUO, al8 DurH-
gangsältadium taßten, DaS unbejehen, unerfor|cht DIE fern, Diel.
el unendli tern llegenden anDde Der Yirkliqhkeit Da Da AUl

tie[e& jeUel DAaS philojophildhe Aroblem teq DaS ahnten 16 nicht
Ddaß DIE ZBilNen)datt mit Ddem Zweifel beginnt hatten e DDn YHerbart
noc nicht DerndMmMeN, wenn e5ö 483000 ern unDd etje aus mandchen
Wendungen, mie aus DEM davudleocdar DEr arijtoteli] en Metaphylik,
herausflang.

Au DaS Nroblemhafte ME tomme 1 aus einem Bewußtjein unDd
jeinen at)adhen, DIE IMI unächtt allein in einem Denken gegeben NnD,
in DIeE Außenwelt ? advden DIE YHodernen mit YHedacht Dden inNger geleat
Sie gehen DarUum DOam ©uDbjelt, DDIN „Annenleben auts Sp eminnt Des
Cartes DDN den orfielungen Dden IBeg AUT Köryperwelt unDd eBtlich DONn
Der abjoluten „$Dee den ZUgANG ott Shm il DIE Srienntnia DEeS
EIgENEN Seiltes DaS Sılte und Unmittelbarite SD) untermittt DEr ms

DAaS nbveniar DES Seifte8 eingehenden Unter)udhung,
um ent)predhend IYrEem Trgebni8 Waß unDd Srenzen DEr Orienntinis Der
Seinäwelt feitzultellen Monlich ant Das XD, DaS ©udbjeit, reiliq
nicht DAaS individuele, Jondern ,,DAaS Bewußtiein überhaupt” Yittel=
un Jeiner Drei großen Kritifen, if ge}eß: unDd ridtunggebend aut allen
S$ebieten DEr allgemeinen ertie DeS ogi)dhen, en unDd Mithetijchen.

Meides Ausgang DDOM unDd SErfenntnistheorie il DEr nnerite el
Der modernen Vhilojophie,
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Sn beiden nun zZe10 10 Augullin ihr aul engite erwan Und
geraDde Das il eS 0aÖö in mebr al8 alle8 andere modern acdt

Zunädli Der 3ug ZUT Snnerlichkeit Der AuSgang DOM Seh
nidht aus DIE Heraus ehre in DIQ jelD{t ZU, n unereN WMen)chen
DDn DIE Wahrheit“ (De era reil 39 72) IL, wenn
inr herum) d weitfe eDt eim! aber wobhin ? ZUM Herın! Sofort i
Da aber fehre Ddein 1gene5 Annere Zur DIE rvem
el DU raußen umber, DIA enn DU nicht und aDbei wilIE DU
noch wifen, WEr DIQ gemadht hat eDrte heim, ehTte hHeim in DeiN Annere8
wende diQ ab DDn DEr Köryerwelt eDrE heim Ddein Snneres DOrt
mag DA DDN ptt jeben, DU DiN ja jein YHildumniıa (In 10 TAaC
18 Ö 9) Den GaNzEN Snhalt Der Xhilojophie aBt Dden ©011=»
Loquien Hrogrammati)d) u)lammen wenn Jaat „ 3a3 wilit D wifjen ?
pit unDd DIE eele wünidhe iQ Llennen lernen anderes @ Sar
nl andere8“ (c 2) Dıe or OungSmethode aber qibt 10 an)qHaulich

Jeiner Srflärung DEeS Sohannesevbangeliums „Steige emMDOr über
daS $öryerlidhe und Juche DeiIn Seelenleben ver|tehen, läeige m über

Menn DUdeine gele und uche Da G  1  e Veben verliehen
deinem Snnern Dann Dill D DEr rechten Yienn DU DDN

da na unien D, 1E D DIie Köryermwelt enn DU na oben blidit,
19 xiennit DU ptt“ (tract Il 11) Denjelben Segenand
unDd iejelbe WMeihode m au JeInNeEM ZLeEUND Nebridiu&s 1eDe
dIQ DeIN Snneres ZUt unDd un ott e jobie DM NUTt

tannit aber nicht DUr Yinnlidhe Borfelungen (Ep
Hei WwWeNIgEN Denkern 143800 10 Hrinzipiell unDd ausdrudsboll Das Subjeit

DaS Annere als Ausgangspunkt alle8 Vhilojophierens hingeftellt. ats
1ächlich )0dann hat mit uSnahme DDN Descartes faum ein anNnDderer A50110=
oph DDn DEr Seelenburg aus zielbewußt Dden s und Yulltieq in DIE
andern philojophil en Gebiete ir werden ibm joTort folgen
und Ddann gewahren, WIe DDN DEr EriOlieBung DeS Snnern und DEr
Entfaltung jeine&s nba  ( aus eine ibm EIGENE Srfenntnislehre, eine allı
GEMEINE Vietaphylik und Theodizee begründet

Zunächit nde uaullin DIN Ddem rieDnN!: DeS ZweifelnS den
ganabaren ABeg AUT icheren Srienntni DDN den Tatjaden DeS DBewußts
jein& robert teagha DIE NWahrheit ZUT nadQ Deren Deliß 10
glühend verlangt a  € IID ahrheit, abhrbheit, wiIe inniq eufzte on
damals DdaS Yiartk eiINetr gele na DIL (Conf. D 6) ur DaS
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im Znnern irahlende geiftige Vicht geführt, eiq er Dden jteilen Vrad au
den [2 allgemein qültiger Srienntnifje hinauf, Dderen erfenntnisfritilche
DBedeutung für Die WiNen)haft e ereit8 mit Dden Yiodernen 10 ar @1
aßt und Dderen Dunfkel er Dden langen Nächten bangen 3 weifel8 10
JOmerzlidh embfunden a otrt unmittelbaren Schauen diejer eIWIQA n  f geltenden Normen, Wie e in jeiner egele antriltt nde E  C Die Yöjung
De83 Srundyroblems Der Srienntinis Die Übereinftimmung zwilden eal
und ealmwelt DIe Kongruenz DONn Sriennen und Sein, DasS VBerhältnis

A Der Denkfformen ihrem Suhalt N )Oreitet Neghaftem NOorz
dringen Don Dden Niederungen DeS zweifelnden ubje den Sdealhöhen
Der minNen)dhattlidhen Algemeinwelt tort, Die Erienntnislehre münDdet DIe
Wietaphyhik. Das Bindeglied heider ind DIe ewigen, Logil und Ontologie

gleicher e1])e beiiimmenden regulae geternae. DYDieje endlich nden
ihre Hegründunag bypoltalierten notwendigen, EWIGEN Sein,

pit ım IO Öpferiidhen $rt Der allgemeinen een, im aöttlichen ort
\ı DIE ra DeS Xebens DeS Hehaltens Berftehens ollen8

Denkens Wihens Urteilens DEr Quft zufomme DDer Ddem WeUET DOeEr dem
Gebhirn DDer dem {ut DDder Dem Yiom DDEr DdDem üÜnften Stoff neben
Dden Glementen DDer ob DIE Zujammenjegung unDd DaS i HungSverhältnis
unjeres Körpers JENE yunktionen bedinge ar  er zweifeln DIE MenichHen :
und Der eine hat diejes, DEr andere hat Ddarzutun verjJucht. Yber
Ddaß er Lebt, behält, er  e  7 will, en weiß unDd urteilt, Daran zweite
Niemand. atürlich, eben wenn zweifelt, Ddann ebt er ; wenn 2weifelt,
Ddann erinnert 1, we3halb zweifelt ; enn an zweifelt weiß eT,
Ddaß nodh nl Sicheres weiß : enn zweife urteilt Daß
12 nicot grundlo eine Zultimmung geben Dart Diag alıo au

alem möglichen zweifeln, all Ddielem fann nicht zweifeln ; Denn
menn Die)es nicht mwäre, 10 fönnte überhaupt nicht zweifeln“ (De trın
W, N. 14) Die Yirklichkeit DeS 3 weifel8 [äßt 10 nicht bezweifeln. Dann
Nnd aber au DIe DHewußtjeinstatjacdhen, DIE Dem Zweifel SGrunde liegen,
mie Veben, Srinnern Urteilen, en gewi

„AWenn mid aber täulche, 10 bin 1{99 Denn IDer nicht Ü, Tlann
nicht Ääulcdhen. Und 10 bin 1, in)ofern i miq t;'iuicbe. & A0 noch

weit Ohärfer al8 Mescarties i 100 Augufiin DeS Zujammenhanges zwilden
den en und idrem J)ubitantielen Zräger bewußt

Sp Dder )fepti)dhe Ausgangspuntkt DEr 5 weifel notwendia ZUt
Aahrheit Gr i AUT Nicderen WMethode DEr Wahrheitsfindung eWOTDEN.
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ugultin tormuliert Die)eS rgebnis einjfer Zu)bißung er
EDEer allo,al8 Zweifelnden riennt xiennt mit Sicherheit ahrhei

Der an Dder ahrhei zweife hat Aahres ND, er nicht zweife.
es aber ir nNUur wahr DU DIE abrhei er alıo irgendwiE
2weife DEr fann DEr ahrhei nicht zweifeln 6 I S Baumgartner *!

88 DEr vorbin 1D tormulierten Srfenntnis DeS al3 bleibenden
Subjektes al8 aleichartigen T rägers jeiner geiltigen Mite Nnd WT, n

Tanti)cher CSyradisenre LeDdenN, über DaS DHewußtjein Hinauzgekommen,
aben Dden Cingang DIE wirilichen inge Metayhyik al3
WinNen)Qaft überlinnligher SegenkHände { mögliqh Sn 107 Nde Ja DIE
peele 10 IDIT DAaS ıe inein|irahlende undvergänaliche Yict Der
eWIGEN VBernunttprinzipien Dielje Gejebe aber eDdeuien fein bIDB DrmMale:
Selten, Jondern 1nd abbilaliche Aider)piegelungen ©einaäwelt ebens
bilolicher Abalanz höheren eriliierenden rdnung

©D hat Ddenn Yuguljiin Sahrhunderte DDT HeEcartes DIe erühmte
Vroblemjiellung Tait noch arößerer Schärfe hHerausgearbeitet Die Xn

enntnisfriıti) den Sowierigkeiten, Deren Hormulierung an Huhm be=
ründen, hat größtenteils geahnt unDd endlich hat au ID1ie Moindelband
unDd andere Yertreter Der hochmodernen Yertphilo)ophie, mit rößtem, pft
wiederholtem NadHdruc DIE DHedeutung DEr (oaijdhen, mathemati)dhen, ethildhen
unDd äfthetijden Normen TÜr DIE Wifen)hatt herborgehoben \r Treilich
mit Dem eHt neublatoni)cdhen ıniuniven SoOauen überlinnlicher Segen|tände
dem vorgeblidhen Ysorjinden DEr eWideNn Norcmmwahrheiten DEr egele unDd
dem Sinfirahlen höheren qötilidhen ichtes DIE D geheimnisdoll duntkle
SGrundfrage DEr Srienntniö qge Ü, Ddürtte mebhr als zweifelhaft jein
Der Z Yomas wentialfens er  Y DEr ZOLM Z10AT ehrt berbindlich,
1aOlidh aber 38 10 ent)hiedener 1e)e€ platoni)q gugufini)den Aege n

alet Arijtoteles alle überlinnliden Aahrheiten DULA naloate und Da
raktion AuS Der Erjahrung gewinnen.

N modern alto ugultin mit Der ZWOLDELUNG DEr Inneneintfehr, DUr
DasS u8gehen DDM ©ubjeit Ü, 19 modern uns au jein AKıngen den
S& rmerb Ncderen Yilens jein unbefangener Mı tür DaS VBroblemhafte
objektiver Srienntniä nmutet )0 Hö unmodern UE eine WANUNG DEr
ahrhei Cr eDeutfe Da Hortführen platonijcdher otibe Dden allere
en egenjaß RAant und Aagntiantsmus in allen jeinen Spielarten

Auguliin y Denfer herausgea DDn Alter Veipziq 261
Stimmen Dder Beit 13
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$ im Kantianismus Der Seift DDETr DaS Dewußtjein überhaupt Her
SoOöhfer, DaS Diaß unDd DEr Sejeßageber ım NeiQ DeS abhren, Sittlichen 113
Schönen, 10 ! bei Augultin DIE Aahrheit in majellätijdher ©elbitherrlich
feit, al8 tönigliche Sebieterin DOLr Dden Don 1Dr abhängigen YMenicdhen bin,

in DUr Anteilnahme an ihrem icht jehend ZU madhen; Der ge) ÖDT
liche VBerftand i bloßer ZBiderfirahl ihres Slanze8, {bbild iDrer ©5n
heit und hat 107 Ddeshalb ıbr be]eiden AU unterwerfen, ihre Züge yietÄät-
in naQzubilden. Sannn unDd wil Ddarum DEr Kritiziamus ezügli
Der ANgemeinheit unDd Yiotmwendigkeit DEr winNen)attlichen Urteile NUÜUr Q1S-
maden, 44 TÜr DaS men)Olidhe Denken gilt, Dem Dder Stolf DEr (Srienntnia
DDN aqußen DUCA Die Sinnlichfeit zugerührt werden muß, 10 behaupntet
Augultin iwie elbitverfändlich, Ddaß He tür jeden möglidhen, jelbii DEN
1OSpferilchen aöttlicdhen Berltand echt ejtehen. KL enNDdLIO Tolgerichtig

an Strium, DaB Der „JTeere“ Beritand aur DIE Berarbeitung DES
an)dauliden DDETr binfäligen angemwiejen i, alle Aifen)Oaft
auf Die „möaglıche Srfahrung“ be)MOränit, Datt nicht rallos über
Ddieje& jicdhere Siland auf Den Nürmilden zean des Überfinnlidhen Dinauss
Y 10 beainnt tür Den ylatonijNerenden ugultin eigeniliq erit hier
DIie ahre Crienntnis, ja gerade DUCM AOfehr DDn DEr „An)dauung“
erfaßt Der Seilt )Oärfiien DIE hödheren WWahrheiten. 1inDd Ddarum bei
ant Erienninislehre UnDd Netaphyfik, Yogik unDd €thit gemwalt)am au&
einandergerifen, J0 münden Dei ugultin alle ZilNen)QOaften, gerade inie
ie ihren einheitliden Ausgangspunkt in Der gele aben, lebtlih in DEr
WilNen)OHaft DDder Aeisheitslehre DDN pit 1nDd begründen amı DIE Sindheit
jeines Syitem8

D)as IWDAar DIE Er1)E Sroßtat ugujiins, DaS entallie in jeiner
Ahilo)ophie, DAaß er ylatoni)Icdhe ent: unDd johannei)dhes SGlaubensgqut In
einer 10 Träftigen, einheitliden Syntheje erband. Dadurch il DUC
DaS Yeittelalter und DDr alem DUr Z homas Der undberaleicdhliche, emiq
jugendfrijche Vehrer aller DIa  1 und aller Orifilidhen Denfer gewotDden.
Diejen Dödlten ufftieg, diejen erhabenen Adlerflug, DDN DeM aus DEr
en) Seilt alle Sebiete DES Yifens üÜber)dhaut unDd ın harmonijdhe
Deziehung zueinander jeßt, hat nicht Arijoteles, Jondern eInzig ugufiin

und von Da allen eren Se  eOierN eredet. Und 10
ange unjere Aeit Die)e aujenDde DOn Stiimmen Der Borzeit er  , mird
alle Erienntnislehre unDd Yetaphylik, MAaqd e aug von einem NO Teineren
Rohf als ant au8sgedacht jein, eben 1D zujammenbrechen, mWie Der Kriti  =  »
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21SMUS al8 unDd Yölung DC83 Srfenninisrätjels aufgegeben in
WWahrliq Auguliin 07 jeht unmodern, aber zeitgemäß!

zyLEILLO J04 ibm DIE üÜber)pannte Diyitit DES Vlatonismu noch
nadh, wWenn alle au DIE Lein natärliche ahrhei höheren, QOL£-
en Xicht e)Qaut werden yoll on $Ontologiamus unmittelbaren
®  Oauen Sottes, E nNnun GgAanz gewi nı zUu nden, WIe Da Jängli
ortalie unDd jJünagli noQ Helen ® aftenmäßig ermiejen aben &3
eDUTTIE Da na Ddem eriien aroßzügigen Hinwerfen DeS bahnbredenden
Senies mebhr )oNematikerenden alenite DaS DIE Auswücdre JeDEr
men Jeri)dhen Sal ausäzugleidhen DIE yrobidentielle Yufgade hat
HÜr Yugujiin IDAr DaS 2 homas DON quin urg DAaS T  ige 4E1r
ren arijtotelijdher Erfahrungs- unDd Abiiraktionslinten hat _  er DIE Auguiii  E
m Konzehtion meilerlich aus alem Übertriebenen hHerauSgeartbheitet
An Ddiejem Berührungspunit DD Yugultinismus unDd Yrıliotelismus pffen:  -
bart teuer am Mariien DIE philotrphilde igenar unDd DAaS ge)hietlid
underaleichliche dernNmwILTEN DEeS Ygquinaten.

eben DdDem Srundproblem Der Srienntinis ıN fein Zweiggedbiet Der
Vhilojophte Dden legtien Sahrzehnien eißiger unDd umlichtiger angebaut
worden als DAa3 Der 4519 Hologt Yit jeinen reichen, föllicdhen HLÜHt  \  °  N
A aber ein Wweit ergiebigeres unDd truchtbareres Srdreich Au den
Iteren Methoden, namentlich DEr DEr Sntirolyektion ıl jüngiter Zeit
DDTE allem DUCO DaS DHemühen DEr Se)hichtätheoretifer IDIE DiltheN, DAaÖ
mebr be)Oreibende Zergliedernde unD DA& Seelenieben jeiner lebendiaen
S otalität unDd Cinheit beira  enDde unDd zu)ammenfaljjende Verfahren al8s
üÜberau8s Q  1  e Ergänzung Hinzugetretien reilich aben NC DIEe mYl
rifer Der A5)yHoloate el begreiflicher YWeije übertriebenen YHollnungen
hingeaeben, ihre DHedeutung tür DIE jrenge Xhilojophie üÜber HBL unDd
bejonder3 ZUm CSoaden Der metaphyli)den, )peiulativen 4519 Qoloagie ihre

TremDdes Sebiet geworfen Selehrte DDN Der ule, DIE
Seilte an DDN all Dden Sinzelbeobadtungen, dem Zu)ammen:

e  en DDN atjacdhen, Der bi8 DDT [urzem Talt austicqlieklidhen Beidhränkung
auf DIE (Er{or)hung DeS niederen Seeleniebens 1ür DIE Höhere X90
Dagie ber)hraden, aben lauten Cin)drug Ddiele Übergriffe rhoben

1 V acant-Mangenot, Dietionnaire de theologıe cath ıer Augustin
(Parıs

Oie Begründung DEr Srfenntinits8 naQ Demt pl Auaulliin (Beiträge UTr
Der Uhilojobhie, herausgea. DDn ([ ageumter BD XIX, He , tünıier
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S hat 100r ein Qarfer, prinzipiel äuBerit zuge]pißter egen)a gebildet.
ei Selegendhei Der DBejekung De&8 Wearburger Vehrituhl8, Den Der ein)eitige,
angejehene Rantianer H. Cohen eingenommen a unDd HUn ein Yertreter
DEr embirti)den NiOtUNa bejeken D  ( fam eö LÜrzlic [ebhatten 18»
einanderjeßungen. (S3 anDdelte nı weniger als DIE ZUugehörig:
teit unDd Singliederung Der empirt) Hen A yHoloate in DIE Xhilo)ophie DDEr
Yaturwijen)Haften.

itten in te)E afadem1He Unrtuhe Dringt au8sgleimend, beqütigenD
unDd autflärend DAaS ruhige Yort DeS überlegenen, en Augujiin Und
alle DÖren 1nDd au)den ehrtfurdGtsvoll auf IDn niqt bIoß Selehrte, DIE
wWie Baumgariner, ®Grabmann und Wausbac DOnNn DEr Theologie DDer wie
Haeumter und ertling DDON Der grie@ij Hen Dhilojophie, onNdern auQ
wor)her, Die wie ©ieben und Zroelt}qh DDIN religiölen Rationalismus her:
tommen DDeEr imie Dilthey auf ale metaphylijdhe Srienntniö berzichten.

Da prinzipiell unDd metHoDdild Hedeutjamite in Auguliins ©eelenlehre
, Da e Den embiri) en Unterarund tür teine gejamte Yietaphylit

d“ a bildet 2Vährend Ariltoteles unDd Zhomas borzuaämwei)e auf den at)]aMen
Der äußeren, LoSmijdhen Nielt au/bauen, in jein Auge iemlidh gleiaqültig
DDN iDnen abgewandt, DEND voller aus Ddem reichen DeS jeeli)dhen
Sejhehens ZU QOöhren Und DAaS tut HU mit erfaunlich Nndigem
Hd Yit vollen nden yendet uns in jeiner an)MauliqQen rt
DIE Gaben jeiner OHarfen Beobachtung, rein zergliedernden nalyıe unDd
intuitiven Zu)jammenfafilung An DIE Kindesteele weiß 1eDeDD mit
den eutigen Nädagogen U bertiefen, Da erzählt er uns, mWa alle&s beim
Vernen, Srinnern, ergelen, NMNiiedererkennen 1 DEr gele DDLE 107 gebt,Ja mit Yeibniz euchtet DIS unier DIE Bewußtjeins]Owele in DIE unflen
Rammern DeES Unbewußten e1n., VDr unlerem geifiigen AYuge Jäßt wie
DIie mDdDderne y Hologie den )D abiirakten Zeitbearilt aus Der Aufmerfjam-
feit (Segenwart), DEr Erinnerung (Bergangenheit) unDd Srwartung (3u
tunft) geneti)ch NO entmwideln Sa Dgar DIE Tait anageboren )einenDde Nor-
Hellung DeS 0, Dden weiter nicht auflösbar )einenden DBegrift Der eigenen
VBerjönlidhfeit weiß aus jeinen Entjiehungzgründen, aus dem Sichdenkfen
abzuleiten ım bertrautelten aber in all Dden YAbaründen, Durgen unDd Se:
en Der gele NinDd 1om „Die weiten Malälte DeS Sedächtnifje5, Die
SCchüäße unz  arer inge, DIe Sinne DDn -allen möglidhen DHYDıngen
aufgenommen aben, NnDden. ort 11 au alle8 hinterleat, IDaS WDr
denken, e Ir nun DaS, mWas DIe 6imflxe errapien, ermweitern DDer DEL:
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EINMAELN DDEL iILgendiDIE abändern, eben)o DaS wWas DDTI noch aufbewahrt
DDET Hinterleat ilt, Jojern e$ DIOM DBergejjen noch nicht verjdlungen und
begraben ıM YWenn 1Q Dort bın 10 WIrD 9000M aur einen Berfehl DDT=»

eführt mMDAas 1Q wil Cinige ilder fommen joTfort herbor, andere en
länger aqufge)umt und gewifermaßen aus berborgenen Kammern HerDDOr-
geZ0gEN werden, EINLAE drängen 107 Haufentweile hHerbor Sn
Mäumen DeS Se  nuNe ı alle8 HoneinAaNDder gejondert Majjen-
wWele gedrdNe prt begeane i 100088 jelbii unDd mich, was
wann und 10 unDd welcher immuna ıc ö getan hHabe
(Confess Au DIE Arrekte hält IMein SGedächtnts Telt, aber nicht 10,
IDIEe DIE gele ihrer beim mblinden INNEMIED Sa mıtunier
iM 40000 umgefehrt mit LeUDEN Der vergangenen Drauter (10 14) Q
gebt d weiter DEr Ajozlation, Dem Berhältnig DEr ur/prünglidhen

Den Erinnerungsgefühlen, Dem SGedäcdhtnis De&S VBergenens naQ
enNUg, Urteile DDN zwadmännern rechttfertigen WDIE „Ayugultin

i zweifelSohne DEr bedeutendike embirı) yQologe DeS Mltertum Sr
an DIE intro)Hektive Wiethode mit Der größten Meilter)Haft 4$ S
aumgaritner Sn uquiins rilten iM eINe zyüle empiriIdher X90
Dgie geborgen Sr hat 10Ie MWeENIAE jein Anneres ge)dhaut DIE

N 1reibt SGrabmannSejeße DES yQOOHEN Se)\hehens ergrünDdei Iı

jeinem anreqgenden Auguliinusbug ® r UDr Dotrt au Troeli)q
an, Der DON Auguliins ”  ter nn Der biyDoloagil en Analyıe” 1pricht
Jerner Siebed DEr De1 1om „DIe AUnfänge DEr nNeueren VBiyHologte“ nde
)odann DilthHey, DEr jeine CEIAENE YWethode hei iOm angewanDdt 1e
uguliins rilten aben tiefjinnig dem Zujammenhanag DEr 19i Hen

at)aden, we DIS abın börwiegenD aus DdDem Borfielungsleben r{lärt
wmarden mit dem ilen, mit Ddem ganzen MenidhHen nadhgelpürt
Ne aben Begrilte, we DIS adın Der Metanhylik a  Ta behanDdelt
UND in Beriandeselemente erleat wurden, auf ihre Srundlagen in DEr
FTotalität DeS Seelenlebens zurücdgeführt. Iı

Bei aller Unbefangenheit mit DET Auguliin den DYeN wifjen|@art
en Yiert DEr pl  ologi) Hen Beobadtung anerfennt 160 ipm DD un

vergleichlt mehbhr DIE WMetaphylit DEr gele Herzen ihre Jubjtantielle
Seloftändigteit, ihre Seiftigteit und Uniterblichkeit DaS Sriennen DES

Cmwigen, Undveraänalidhen unDd Göttlidhen, DIE reihel ND NMerantwortlichkeit
M a. L.- 276
M Die Grundgedanken Des DL Augufiinus über gele unDd ptt
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DES iılens Sanze er hat über 1El yragen gejOrieben Händia
greift er auf DIie Qö)ung Diejer rodleme Zur Serade hier man iDmV3 W A den ruc De8 Ningens naQ, mit fritijcdhem Soartblid au teit unDd ruhig
Dden Scqhwierigleiten inö Auge Me8 i hier innerliqh durcherlebt jelb{tändig
ur fam Ja DDN Ganz entgegengejeßten DVenkridhtungen her AYTE-
lang IDar Überzeugter nhänger DeS Yaterialiemus unDd Sen)ualismus
Der anı  er gewejen Diejer DHD“ogmatismu ug Dann na Ddem eje
Der Antithelis in jein Segenteil Dden Stieptiziömus ul Um 19 yerjönlicher
erarbeitet Al DAr DIE ©ynthe]is DEr endaültige Shiritualismus zyreilich
Ddürften mande DDON platoni)dHen, LEIN apriorijii en VBorausfebungen AUSe
gehenDde DHeweife [2911 DIE 1084 beitehen andere Asoljitionen, „& DIE
Yehre über DaS Verhältnis DDN eib unDd egele nd Dgar gänzlicdh undaltbar

BHeidhränkfen IDIE uns Darauf, gegenüber den eutigen Verirrungen DEr
Aktualitätsätheorie, DEr modernen „Seelenlehre oYne SGeele“ eine unbergängs
iden, meilterhaft durmagejührien SGedantken über den )ubiiantiellen Oharakter
DES eLIDa au8tführlider darzulegen.

ZunäQHl il ugultin alä Der eriie mf tier eindringendem Hi DeM
p}  olvat| Hen Zuerdegang De8 SO begrittä, Der Entitehung DeS Ver)önlidhteitse.
gedantfens nadgeganagen Cr en  e ur DAaAS Sidhdenken „So aroß
AT DIE ra DeS Denkens Daß Der el NC HUT Ddann jelbit im Selicht8
teld hat wenn A über Q na  en Dgat Der Seilt, DEr D DaS
Asrinzip alles Denfkens Ül iebht NUL Dann DDr Jeinem CIGEeNEN lic wenn

100 jelbit en (De trın Hört an auf, 100 zUu
denken, Ddann Nnit cr IDIE DIE Hilder DeS Se  nue unier DIE Dewußtjeinss
Owelle, DIE eiten ume De8S Unbewußten ZUT um bei Selegenheit
DEeS Siqdenkens wieder DIE oberen WEeIDder jeine& EIGENEN Hlide8s tretien

Auguftins CEIGENEN orien aber DIE DaS andauernde eharren UnDd DIiE
jubitantielle Selbftändigkeit DEr gele 0 ar ihren Kräften unDd 1a
Teiten un ihren wedQjeinden, ftommenbden unDd gehenden en gegenüber»
ellen, Erflärungen Hınzufügen wollen, )eint ereit8 eine Heeinträdhtigung
und AblOwäcdung ihrer unmittielbaren ABiriung jein „ Sene Drei, i

Sedächtnis Berftand unDd 1eDe gehören INILE nicht 100 Sie tun
DaS salı  A e iun, nicht tür O, oNdern tür miQ ; Ja i e  ige micdh
DUCA Ne miq nämlicqh DUCH DaS SGedäcdhtnis q entfe mit
Ddem er]ian I 1eDe DUCH DIE 1eDe Und IDENN ı auf inein SGedächtnis
Dden lic eines Denken&s 141 unDd wWenn 1{09 10 einem Annern tür
mi getitig aus)preche wWas 1Q weiß, und DADdUCH DDn ijjena dWa

PE F
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eın mwahres, inneres8 Yort erzeuat micD, 0 8 Deides mein, Da en
nämliqh und enen im_1eres Yort habe DaS ıynen und 1D \predhe
in meinem Annern Das ausS, IDa i weiß Und mwenn i nadhdenfend
in meinem SGedächtnis NNDde, Ddaß i on erfenne unDd 1eDe und
1878 Srienntnis unDd 1eDe in mir Hon borhanden WAL, ehe u daran

bdachte, 19 Nnde I in meinem SGedächtnis mein Sriennen unDd mein Yieben
Denn i bin e3, Der xfiennt und e und e3 xfiennt und 1e niQt
jene Srienntini8 1nDd 1eDe. YWenn \9Ddann mein erfand an en
und Ddem Zr  ehren will, wmas ım SGedächinis zurüdgelajen hat,
unDd DaS riannie )Oauen und DUr DaS innere Yort au&drücen will,
dann erinnert DUC mein unDd nicht DUCM jein Sedächtinis, dann
wı er Ddeinnen DUr meinen unDd nicht DU jeinen illen
Um Da8 Sejaate {urz zu)ammenzufajjen : iq bın e5, Der 1{09 DUC Das O12
DÄHINIS erinnert, i bın eS, DEr mit Dem eran en  7 1Q bın e3S, DEr
DdUT DIE tebe 1e bın eben nıcdht DaS Sedäcdhtnis, 1Q bin nicht Der
VBeritand, i bin nicht DIE 1ebe, onNdern 1Q hHabe Dieje Drei ähigleiten.
Sie tönnen alıo einer Berjon zuge)Hrocdhe werden, DIE teje Drei eigen
hat, aber e NnDd eö mot, was DIe Aserjon au8madt“ (De trın. 15, 22)

SI AL al)o Auguliins 251y Holoaie na Ausgangspunft und Letihode,
in ibren Aielen unDd ulgaben, mit iOrer (Embirie und Spekulation
Jalenden Spannweite gerade In untern agen berufen, weqgweijend DIie
iOiuUNGSlinien Yür ein gedeihliche und Irutbares rbeiten unDd yor)HenN

ztehen Beobachtung, Sntro)pektion, urellen DDN Sejegmäßigkeiten
Dat jelbitändigen, In HO iragenden Cigenwert unDd hobhe milNen)Haftliche
Dedeutung, bereichert nDd Defructet DIE ber]dieden Hen andern Sr{ahrungs-
wiNen)Oaften, wie (Erziehungss und Seel]orgälehre, Arznei- und e1OiOt8«
UnDde. SOr allem beleuchtet e DIe alten, wahren ©üße Der \Nemati)dhen
201  ologie DDN bislana unDdekilannien Seiten, qibt i)nen i  1qe Stiüß.
yunite, Dedcdt mübhjam nNeue Wege idnen aul jeUel üttelt e au

mander beralteten, mor)den Yurltelung unDd DHeweisführung. Veßtlich,
wWas aber nicht ibr geringltes Berdien{i W, mirD Ne Selehrte, DIE DON Der
rein modernen Denkart heriommen unDd in DEr arijtoteli)h=)Holalti) dhen Res
wei8rülung einmal nicht einher)Oreiten tönnen glauben, Der n
nahme DON überNinnliden erten, (4)(a geifligen Denkalkten, Treiem ollen,
DBeharren Der Seelen)ubitanz, zugänaglidher und geneigter maden.

Cben]o ent)dieden aber arn DIE auauftini)de Art DDL üÜbers
)bannten Hoffnungen, (ühnen Überariffen DEr r ahrungahlyHoloaie
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isie Die ajliıdhe Kunit jenen Diyter, DEr am an)Haulicdhiten beireiben
verftebht, Dden größten Spifer aller eiten, omer, itet8 ın ar  e 19
muß man 100 uaujllin beim yor) Hen UnDd Sraründen Der leBien meias:
en ragen De3 ©Seelenlebens nad Dem orbilb DeS DDn idm
höchften verehrien Uhilojophen Aslaton allen Nnnfäligen Aorkellungen,
BHildern unDd Zünldhen QANz nirück Denfen Dielen oment hat Deno320
Sozzoli 10 rhaben darageltellt. Dadurcah erl IrD Na  “6* ZAuguliins ändigen,
eindrinagliden Anforderungen gerecht, 10 tür DaS Srjajen DeS Seiftigen
alle8 Köryerlichen unDd ©1itbaren ent)mlagen, 100 DUr $rdnen alles
Degierlicdhen unDd igung alles treben8s 1ür Die Höhere Srienntnig
eeli ZU Himmen Sa ım ehnten Buch über DIE OHreieiniagteit el eT,
wWie DaS Srabmann ! au  EL, auf Den tier innerlidhen Zujammenhang
wi)den Hraiti)hem unDd wilNen)Haftlichem en ualismu unDd Yaterialiamus
bin, Ze10 ernif, IDie DIE ger  &betonte, einjeitige Hıinaabe ( Die Außen
inae, DIE „Deräußerlihung”, notwenDdia DaS geiltige eboragan jür Das
YShere 1Owäct und riötet ANuguitin eHr hier daSjelbe, Wwas )häter
DEr Ailensphikotoph auf DIe eiannite yrägnante zyormel Dradite\  A  W

—  I Dn  yı
r“  xr“ „0A5 tür eine hilojophie Man hat, nq Ddabon ab, mas TÜr ein Yien)d

man ÜL“ Der Aufltiea ZUT eiligen Sralburg DEr gele Ja
naQ ugulins 10 wahren Anlioht nicht DUCA blumige Muen unDd DujtigeAA D iejengründe DEeS Nnnlich YWahrnehmbaren, jondern über iteile, zyel8
nDde und einjame en DeS Überlinnlichen. gen wr ım e1lfe DCS

Z homas inzu NUrTr DUr bearifliche Nerarbeiten Der empbiri)Oen
Srundlagen erfennen IDIr bermittel]t De3S jlußfolgernden, am Kautjalgejeß
orientierten Denfens DaS ejen unDd DIE aQIUr DEr geiltigen ©ubitanzen.
o man NDdere8 mDoderne eDTt enthält Auguliins edanten:

welt, 10 DDLE allem jeine (Srilärung DeS Entitehens Diejer Welt, womit
1007 eingehenD und wiederholt beiHäftigt hat IDar DaS eine heiß

a
*

umirittene und in verjOieden|ier e1je beantmwmortete rage Der griedht|dhen
Nhilofophie gewejen. ür den QOrijilidhen Dentker tamen all DIe DYırnfkel-
heiten DEr bibli) Hen Genelis inzu Auguliins giganti)dhen Seilt hat e
nieDder und mieder zUT Aufdelung ereizt. Aoentgiiens reimal hat er

jeine „ENnai3“ )Orijtlich geraßt &r 11 ein gemäßigter Neertreter DEr (Snts
widlungslehre. Das MI jamt Jeinen aren Yebemwejen wurDde ZU aleicdher
Aeit LOMAIeEN Darum mu DEr ausgewachjene OYrganısmus in den UT:  -

)prüngalicdhen Keimtirälten und Samenagründen ereit8 veranlaat ie?n. &S
.a
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nde al)o eine TMLLDE Cntwidiung DOM Unvolliommenen ZUm ola
fommenen itatt

Zroßdem fann DEr yireme Darmınısmu Der Berfechter LELIN

mecdhanijden und linden Snitwidlung Teiner eDIE aur Augultin Des
ruren Meyer * TaBl DAaQS rgebniös jeiner diesbezüglichen Unterjudungen
abın zu)ammen „Yuyguliins eHte i EINALd nDd allein Diele gemwejen
DIE unzähligen rien DEr Asftlanzen unDd Diere, eute DIE (Erde Des
völfern, NnDd nicht vollendetem, erwmacdh)enem Aultand DDn ott gejaften
worden, jJondern NUutTr ihrer teimDhajten VBeranlaaung a Yinne Der

yHijde Yiertreier Der Arikonkanz, DEr befannten wormel ZzUum MNusdruck
bringen DD ir zühlen 9 1e1le rien, al8 urtprünalich DDN ptt QE=
)alte Nnd I4 au ugultin Denfen Yeur nDd na ugulin niQt
Arierxemplare ondern rifeime ge worden H1E ZUr gegebenen Zeit

Yrteremplaren heranwud en / E3 Dedt NO 1e)E An)hauung mit DEX=
ENIgEN DEr eutigen Entwidlungslehre, mWDE Ne namentlich DUCO ar
er  16  d Q „Artzellen“ aufgefommen Ü, wona DIie Cntwidlung Der rien
DIE Sntwidlung DEr Keimzellen au DEr Stammesge)dhichte ZUE YSorauss
jeBun hat

Yeit bedeutjamer ı DaS Hıdhmodderne, dem eutigen reliqtöjen Ug
1D Zujagende uaujtin egen Au pit Gr hat DAa ereit3 viele Aut
elungen DEr nodQ 10 JUNgEN Neligionsp) Ooloate VOLWEAACENOMMEN Yr
jeiner arten etonung alle8 Unzulängliqen unjerem bearifflichen
Dentfen Sottes mi Her nachdrüdlichen Hervorhebung, welch herborragenden,
ja Übermwiegenden MAnteil DIE aDhre YHerzenäbildung, überhaupht DaS Strebes

tür DIE Annäherung Da Höqie Sut hat, i Augultin eine

beraus 4}  1 Crgänzung DeÖ mebhr berfandesmäßigen Sott)ucdhens Der
(53 Ö] Der ater Der Dielen gelundenArı)iOteLl Ddenfenden Scholaltit

mYRUDEN Beitrebungen YWeittelalter UunNDd DEr Yieuzeit Unbedinat
MWÜrDe 0  A DAaS ne Yort DeS aroßen 1LEr S erNIATr 111e V=

)qrieben ADeN, DaB man zuer] ptt lieben muß, Dann AUT tieferen
religid)en Sinlicht gelangen ANuch Den jeinNinnigen edanfien BasScals
le COBULT SEeS verıtes Qque l’ıntelligence connaıt päas, TLDE
mit DEr mobdernen 1900 rlg abın gedeute aben, DAR tür 1ele
een und MNuffahjungen, namentlicqh DIE reliqiöS=Jittlichen, DIE ilen8:
UnND Gemütarichtung, DaS alfettive Unterbewußtjein au3)Olaggebend il

DET eHTte DDN Den Keimfr  en DDN DEr ©{Da bis ZUM AuSocana
Der Qrı 186 f
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Zunäcdft Der Ytinidhe ABeg ott weniger DUr Die Äußere,

Nunenfällige AVelt, weniger DUr DaS aufjalgejeß als DUr DaS Sunere,
DUr den Inbhalt Der eele, DIE eiwigen notwendigen AWahrheiten indurch
Die Berjenkung in ihre Unmwmandelbartkeit weilt Dden men)dlidhen Seift über
eine eigene Endlichkeit, Beränderlichkeit Hinaus zum unge)daffenen Vicht
DurcGh DIE Anteilnahme n aötiliqen Sein it alles gewotDdeN, WDa Da ;
denn alle8 SeidhSöpfliche il aus oBe Wöglichkeit, f mebr NMichtjein
als Sein. icht minder erareifend i DIE Soilderung DeS Slücjeligkeits-
Dranaes Selten hat ihn ein Uien)henkind 10 Nürmi)o, letdenIchaftlich
unD tiefinnerlich durdHerlebt, )owobhl In jeiner unrubhigen Veere jern DDNE ott als in jeinem bimmlilcden uSstuhen am Herzen Sotte8, mie Yuguftin
ein Soriftjieler aber yat Deides, ein en und HinNDden, )0 UunDdeErgeß:
11 ön zUm MNusdruck gebracht 12) ( Der Berfaljer DEr „Setenntnifje“,
über Deren Cinganastor in eiDia leuctenden Bucdhitaben DaS infache YWort
te Fecıisti NOSs ad LE et. inquietum estT COr nosStrum, doneec r_

1 -
\  t  {

qulescat In te, „Du Dalt uns tür DIQ gemadcht, und untuhiaq { unjer
A Herz, bDi eSö ruhe in DIr“ Hei alem 14 e$ iweniger Das YWas al8 Das

A  ; Wie, DaS )9 mächtia in Die eele greitt unDd DaS Herz )0 arm acht.
Yiederum unDd weiterhin ute eö uns urgaus neuzeitliqh A wWenn

Auguliin bei all DEr @hti®ieben[;eit, womit gegenüber heutigem Ean:
fianı8smu3s, Yiodernismu unDd ANanolizismus DIeE begriffliche Srfennbarfeit

IX
C Sotte8, DIie rtenq miNen)OHaftliche Yemweisbharfkeit jeine8 Dajeins und ejens
P unDd berteidiat, ander}elis DOM nicht ÜDde WILD, immer Inieder hDervbot:

ubheben, DaR \wDIir Sottes und Unendlichkeit nicht beriandesmäßig4 ein)dliegen unDd UMgEENZEN Önnen. ir tönnen eler agen, mwAas
nicht U, als wWas UE Das unendliche Yelen itebt undberaleichlich 900D n iütber allen Degriffen, über allen ©einö8s, Dentk: unDd Ausjagekategqorien
„ ir en uns armaden, DaR IDIr unjere ©üäße über DaS UnDderänDder.
iche unDd unjichtbare ejen, über Ddie ganz ledenDdige und vollgenügjame
q  1  e aiur nicht na Dem, mDaS IDr al den NOtbaren, beränderlichen,
Herbliqen und arm)eligen Hingen erfahren haben, bemejen Ddürfen. ichtKr . A über IDr ermögen Yinaus DarY Die Hrömmiatkeit DdDeS Släubiaen na
Dem Söttlidhen unDd Unau8stpredlicdhen er  nen Denn wie tanın DEr en
ptt falen, Da nıdt einmal eine eigene Denkkraft, mit Der ott
mf{afen wil, en annn ©9 gen wWir ihn Ddenn, wenn UunjerAA O DBerfiand o weit anat, denken als qui DONE Qualität, al8 Qroß ohne
antıtät, al8 ©OÖpfer ohne Dedürfnis, al8 rhaben ronen Dhne er
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iche Vage, al8 alle8 umfahen ohne DHerührung, als allgegenwärtig ohne
räumlidhe DHegrenzung, al8 eWIg oHYne Abrolge DEr Zeit, al8 allen YWechtel
Dder inge Daffend, ohne dem Aehtel DEr Veränderlichkeit unterworten

jein, al8 ein ejen ohne Veidenzmöglichkeit“ (De trın. I, 1, N, 2)
amt UL ugullin DEr weltgeihichtliche BHegründer unDd beirucktende

und anregenDde Vehrer DEr Aiyltik unDd negativen Zheoloaie GEWOTDEN. on
dem einflußreichften y liter DEeS Yeittelalters St erNDAT )agt Harnad 1
„Sr i DaS eltgiöje Senie DeS Sahrhunderts und Darum au Der
yührer DEr Cpodde. SOr allem 7 in idm DIE auguftinijdhe Aons
templation mieder ebendia gewWotDdEN. Yian Jaat nicht zubviel, ennn Man
behaubhtet, Ddaß DEr Äugustinus redivıvus Ü, DAaR qanz und
gart Ddem großen Afrikaner gebilde und DON ibm DIE SGrundlagen jeiner
Trommen Hetracdhtungen üÜberfommen

Sanz beborzuagten Seiftern 41 eS eigen, DAR He Sinzelnes 1818  -
in  en immer unDd ewWig Sültiges lehren, DA Ne im Dejondern DAaS a =
gemeine )hauen, Da Ne tür ihre Aeit und Deren Dedlirfnine yreden unDd
DOQ miederum allen Zeiten unDd Ge  eMOLECN Au Adgen aben, DaR
Ne 1Q mit Ddem zyühlen unDd Denfken inrer mgebung unDd Worzeit auf®
enalte berühren unDd DOC mieder Doo er iunen itehen Das man
an DHeut)Hlands größtem YDıichter DEr Nieutzeit, Soethe 8a8 gleiche
gilt DOn Augufiin Darum A eS ein echt moderner Denker, eben)o
zeitgemäß DUr Die nahe Berwandt|qhaft mit unjern An)dauungen unDd
unjerem miNnNDden iwıe DUrch jeinen DHarten egen)aß inen. Ür
ein eriprießlicdhes yoliti)dhe8s Negieren müllen 2wei VBorausjekungen Der.
mwirklicht jein : einmal muß 110 DEr Untergebene verlanden Jauben, ANDder-
el muß der Staatälentfer Der Überlegene jein. Senau 19 { eS mt Demt
ert)Den ım eiQ DEr een NHeiden Anforderungen Ip1rD ugultin
iDIie wenige y ührer gerecht '  Au Al uns geiltesvermwandt unDd er hat uns
no® ZU bieten Sa ASieleS, Ernites und Cotwendiges jagt uns,
DDr alem Rückehr zUm metaphy} Hen Adealismus und Spiritualiamus,
Küctehr AUT realiltijdhen Srienntnislehre, NÜCckehr AUT ahrhei al8 eiINer
Üüber unjerem Denken lNehenden, bindenden caOt, DIie leßtlich DDn DdDem AU3s
gebt, Der DAaS Yort yreden tonnte : 7a 3® bın DEr ZBeg, DIE ahrdei und
DaS Veben; ( bin DAaS Vicht DEr Welt ; DEr Inır nadfolat, DEL wandelt nicht
ın Der infiernis“ Soh 14, O; 3, 12)

ehrbud DEr DYDogmenaejhichte {114* (Zübingen 349
erunha Sanjen


